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DER FAHRENDE von Alois Mehr

Mein Herz ist nur ein Zigeuner Mein Heim sind Wiesen und Wälder,
ich lieb die Natur dieser Welt, nur darin fühl ich mich wohl,
und nennt man mich oft einen Träumer, und werd ich auch einmal älter
doch gäb ich es nicht für viel Geld frag nicht, wo ich bleiben soll.

Nur frei will ich sein und wandern,
nach uralten Bräuchen und Lust
das Hetzen, das lass ich den andern,
doch ich hab ein Lied in der Brust!

So zieh ich ein Leben lang weiter,
verbunden mit meiner Natur
doch stets hab ich einen Begleiter,
und sei es ein Vöglein nur!

Ich sitz gern an Lagerfeuern,
und ziehe gerne von Ort zu Ort,
und zahle nicht gerne Steuern,
nur darum treibt man mich fort!

Ich kann den Menschen nicht verstehen,
wie Macht und Geld ihn treibt -
statt Schönes wie ich zu sehen,
und glücklich im Tod noch bleibt!!.

Stolz zieh ich umher mit Wagen,
mit Pferd, mit Sippe und Stamm
und müde vom Wandern und tragen,
frag ich, ob ich bleiben kann!
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